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VORWORT 

Nicht mehr lange, und schon ist wieder ein (Vereins -)jahr um…  

Als ich mich spontan zurückerinnere, was denn in di esem Jahr alles so los war, 
glaube ich erst, dies war ein ruhiges Jahr.  
Doch der Blick in den Jahreskalender lehrt mich ein es Besseren…! 

Als erstes Highlight durften wir in diesem Jahr ein  Revival des Eishockeymatches 
erleben! Geschwitzt haben sicher alle, ob dies nun am dynamischen Rumkurven auf 
dem Eis oder der mehrschichtigen Ausrüstung lag, se i nun mal dahingestellt…  
Von vielen Seiten hörte man jedenfalls schon den Wu nsch, diesen Anlass zu 
wiederholen. Ein Jahr müsst ihr euch noch gedulden,  dann wird wieder gecheckt! 

Ok, das Skiweekend hätte wohl etwas mehr Schnee ver tragen… Dafür kamen die 
Schneesportler wohl noch nie so erholt (Morschach l ässt grüssen) aus einem 
Wochenende wie in diesem Jahr.  

Im April durften wir unter der Leitung unserer Schu lkochexpertinnen wieder einmal 
unser Können am Herd unter Beweis stellen. Trotz un terschiedlichem Talent der 
Teilnehemer (oder vielleicht gerade deswegen?!) dur ften wir zum Schluss ein 
superfeines Dinner geniessen. 

Kurz vor den Sommerferien standen die grossen Film-  und Fotoaufnahmen im 
Zentrum des Geschehens. Einen ganzen Tag lang haben  wir uns unter dem Motto 
„nochmals von vorne, bitte“ die Beine in den Bauch getanzt! Die Mühe hat sich aber 
definitiv gelohnt, das Ergebnis kann sich sehen las ssen! Den Trailer findet ihr auf 
www.dancingcats.ch, wer noch Flyer möchte, kann sic h gerne bei mir melden. 

Première war in diesem Jahr, dass wir gleich zweima l nach Dornbirn ins 
Trainingsweekend fuhren. Einmal im Frühling für zwe i Tage und nochmals im Herbst 
mit externen Trainern für drei Tage. Leider mussten  wir im Herbst etwas viele 
verletzungsbedingte Ausfällle in Kauf nehmen, trotz dem werden wir uns bemühen, 
nächstes Jahr wieder zwei Weekends zu organisieren.   

Den Samichlaus haben wir in diesem Jahr mehr oder w eniger freiwillig �  im tiefen 
Wald rum um St. Jost gesucht… Nach erfolgloser Such e genossen wir ein feines 
Fondue und liessen anschliessend die Köpfe rauchen – bei einem stromfreien Spiel! 

Während des Schreibens merke ich also, dass wir die ses Jahr sogar ein sehr gefülltes 
Programm hatten � ! Einzig die Showauftitte waren heuer rar. Ich hoff e, dies wird sich 
im 2009 wieder ändern und wir dürfen unser Können w ieder vermehrt einem kleinen 
oder grösseren Publikum präsentieren! 

An dieser Stelle lieben Dank an alle fleissigen Hän de, die diese tollen Höhepunkte 
überhaupt erst möglich gemacht haben! 



Für den Jahreswechsel wünsche ich euch allen nur da s Beste, Hals- und Beinbruch, 
wer sich auf die Pisten wagt und gute Erholung, dam it wir im Januar wieder fit und 
gestärkt gemeinsam das Tanzbein schwingen können! 

Denise 
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Einladung zur 28. ordentlichen Generalversammlung 

Freitag 27. Februar 2009, 19.15 Uhr im Restaurant S port Inn  (Essen: 19.45 Uhr) 
 
 
Traktanden: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung der Traktanden und des Protokolls de r 27. ord. GV, 22. Feb. 2008 
4. Jahresbericht der Präsidentin 
5. Jahresbericht Latein 
6. Jahresbericht Rock’n’Roll (& Formation) 
7. Jahresprogramm 2009 
8. Kassabericht 
9. Revisorenbericht 
10. Budget 2009 und Jahresbeiträge 
11. Abstimmung über die Finanzen und Dechargenertei lung 
12. Wahlen 
13. Anträge der Mitglieder 
14. Varia 

Anträge der Mitglieder zu Handen der Generalversamm lung sind bis zum 23. Januar 
2009 schriftlich beim Vorstand einzureichen. 

 

Die Teilnahme ist wie immer für Aktivmitglieder obl igatorisch. Dennoch erwarten wir 
deine  

�  Ab- bzw. Anmeldung Zur Generalversammlung 

Die Anmeldungen werden via Eventmanager entgegengen ommen. 
Anmeldeschluss ist der 31. Januar 2009 

�  Jahresmitgliederbeitrag: Wir bitten euch, den Betra g direkt an der GV zu 
begleichen. 

Aktive   180.- 
Familien  300.- 
Passive  40.- 
Schüler (Junioren bis 18 Jahre) 90.-  

Natürlich offeriert auch dieses Mal der 
Verein allen Anwesenden Mitgliedern 
ein Z’nacht! 

  



 

  27. Generalversammlung 

 
 
dancing cats 

 22. Februar 2008 
Restaurant Landhaus, Baar 
 
 

Protokoll  

1. Begrüssung 

Denise eröffnet um 20.45 die GV und begrüsst einzel n die neu eingetretenen Mitglieder mit einem 
kleinen Geschenk. Dann werden die Mutationen verles en. 59 Passiv- und 37 Aktivmitglieder sind per 
Anfang Jahr im Verein.  Gleichzeitig kursiert das A nwesenheitsbuch und die Adressliste unter den 
Anwesenden.   

2. Wahl der Stimmenzähler 

Claudia Aloi, Marco Lüthi und Bruno Christen werden  als Stimmenzähler bestimmt. Stimmberechtigt 
sind wie immer nur Aktivmitglieder. 16 Personen bil den das absolute Mehr. 

3. Genehmigung des Protokolls der GV 2007 

Das letzte Protokoll wird ohne Einwände genehmigt. 

4. Jahresbericht der Präsidentin 

Zuerst ein Rückblick auf die Vereinsanlässe 

Der Start ins diesjährige Vereinsjahr war fulminant . Nach einjähriger Pause waren wir wieder an der 
Fasnacht vertreten. Das Motto „7 Zwerge, der Wald i st nicht genug“ wurde in fast unzähligen 
Samstagnachmittagen von vielen fleissigen Händen un ter der Regie von Adi und Robi umgesetzt. Das 
Resultat war ein Wagen, der alle Rekorde brach und eine grosse Schar Zwerge, die von gleich 3 
Schneewittchen begleitet wurden. Der grosse Aufwand  wurde zum Glück mit super Wetter und einer 
tollen Stimmung belohnt! An dieser Stelle ein herzl iches Dankeschön den Organisatoren Adrian Ehrler 
und Robi Srnec. 

Die Spuren im Schnee hinterliessen wir dieses Jahr bei herrlichem Wetter und super Bedingungen in 
Sedrun, wo sportliche Betätigung und gesellige Stun den sich optimal ergänzten. 

Im April durften sich diejenigen, die im November 2 006 an der Formations-WM in Baar mitgeholfen 
hatten, am zweitägigen Helferfest verwöhnen lassen.  Nach einem feinen z’Nacht konnte man sich 
beim Gesellschaftsspiel austoben oder sich zu den K längen der Liveband die Füsse wund tanzen. 

Beim Sommeranlass musste für einmal jeder selbst „a d Säck“, wenn er am Abend nicht vor leerem 
Teller sitzen wollte. Beim Fischen konnte man seine  Geduld unter Beweis stellen…  

Die Streetparade unter dem diesjährigen Motto „Resp ect“ war von uns Catslern so gut besucht wie 
nie! Trotz anstrengendem Einsatz war man inmitten d es Geschehens und konnte ab und zu einen Blick 
auf die vielen kuriosen Gestalten werfen. 



Natürlich durfte auch das alljährliche Trainingswee kend nicht fehlen. Nach dem letztjährigen 
Abstecher nach Klosters verbrachten wir dieses Jahr  unsere Trainingstage wieder in Dornbirn, welches 
mit komplett erneuerter Anlage auf uns wartete. So machte das Schwitzen gleich doppelt Spass…  

Das vorweihnachtliche Raclette durften wir dieses J ahr in Meierskappel am Samichlausabend 
geniessen. Manu hat das „Le Chalet“ in Grossarbeit in ein super gemütliches Bijou verwandelt. Nach 
dem leckeren Käse musste das Dessert erst in einem eng umkämpften Duell verdient werden…  

Der Abschluss des Vereinsjahres war gleichzeitig ei ne Vereinspremiere. Bei einem harten aber fairen 
Eishockeymatch blieb kein Shirt trocken und fast ke ine Torchance ungenutzt. Nur, wer hat denn jetzt 
gewonnen? Grün oder orange??? 

Zum Training 

Zu Beginn des Jahres war die Trainersituation so gu t wie kaum jemals im Verein. Bruno und Anita 
waren regelmässig im Einsatz und da Reinhard und ic h nicht trainierten, waren auch wir meistens in 
der Halle. Zudem konnten wir neu Jacqueline und Rob in für den Posten der Formationstrainer 
gewinnen. 

Dies sollte jedoch nicht allzu lange anhalten. Brun o startete im Sommer ein Trainingscomeback mit 
Claudia und Reinhard und ich schlüpften ab Herbst a uch wieder vermehrt in die Tanzschuhe.  

So haben wir uns entschieden, für’s neue Jahr wiede r ein Trainerrotationssystem einzuführen, bei 
welchem jeweils pro Training ein Formationspaar für  den Nachwuchs verantwortlich ist. So hoffen wir, 
dass auch diese Paare bald die bestehende Formation  ergänzen werden. 

Speziell hat mich der Zuwachs von den vier jungen N achwuchstänzern Raphi, Steven, Rahel und 
Alexandra gefreut. Ich hoffe, sie bleiben uns noch lange erhalten. 

Leider hat es aber bei den bestehenden Paaren einig e Verschiebungen und Veränderungen 
gegeben. ich hoffe sehr, dass bald wieder alle eine n geeigneten Tanzpartner haben und wieder 
fleissig trainieren können. 

Die Arbeit im Vorstand 

Im vergangenen Vereinsjahr hat der Vorstand sechs S itzungen abgehalten. Dank engagiertem Einsatz 
aller Mitglieder war der Ablauf stets reibungslos u nd wir konnten speditiv arbeiten. 

Neu wird Reinhard Poeffel nicht mehr als Turnierver antwortlicher auftreten, da wir zurzeit leider kein e 
Turnierpaare haben. Er wird ab jetzt den Posten als  Konditionstrainer belegen und die Paare 
unterstützen, ihre Trainingspläne zu schreiben. 

Der Rest des Vorstandes behält seine Ressorts. So w ird auch im 2008 Manuela Bär für die 
Veranstaltungen, Dominik Uebelhart für das Internet  und Robert Srnec für die Kasse verantwortlich 
sein. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich beim  Vorstand für seine geleistete Arbeit bedanken. 
Ihr seid ein tolles Team und ich freue mich, auch i m 08 wieder mit euch zusammen arbeiten zu dürfen. 

Ein grosses Dankeschön gilt auch den Organisatoren von Anlässen, allen jenen, die ein kleineres oder 
grösseres Ämtli für den Verein ausüben und den zahl reichen helfenden Händen, die zur Stelle sind, 
wenn sie gebraucht werden! 

Auf ein genau so tolles 08. 

Denise Stadelmann (Jan. 08) 



5. Jahresberichte der Formationen/Abteilungen 

Markus Meyer, Trainer der Lateinabteilung verliest den Jahresbericht: 

Es ist vollbracht! 

Im Februar 1988 wurde ich von einer Krankenschweste r zu einem ihrer ehemaligen Patienten 
geschleppt. René Mogy hiess er und war Mitglied ein es Rock’n’Roll-Klubs. Im Logo des Vereins war 
damals noch ein Leopard. Und einige tanzende Katzen  waren dem Rock’n’Roll überdrüssig, wollten 
aber nach wie vor etwas rassiges tanzen. Deshalb su chten sie jemanden mit Rasse und Klasse, der 
ihnen ein paar heisse Rhythmen beibrachte. Und das schien offenbar ich zu sein. 

Was folgte, wissen einige von Euch. 18 Jahre Latein formation mit unzähligen Shows und vielen 
schönen Erlebnissen. Und dann noch zwei Jahre mit i ntensivem Training zur Erhaltung meiner Fitness 
und zur Fortbildung der Paare, die immer noch nicht  genug davon hatten. 

So ist es jetzt vollbracht, das zweite Jahrzehnt La tein-Abteilung. 20 Jahre, wow ! 

Im vergangenen Jahr konnte das Training recht oft s tattfinden, insgesamt gut zwanzig Mal. Zwar hat 
sich ein Hobby-Paar im Frühling verabschiedet, doch  mit den verbliebenen drei Paaren habe ich 
intensiv trainiert und geschwitzt. Drei Damen haben  sich im Laufe des Jahres für unser Training 
interessiert, aber leider geht ohne Partner halt ni chts. Doch vielleicht klappt es am nächsten Freitag , 
wenn nämlich ein komplettes Paar mitmachen kommt. D rückt uns die Daumen! 

Ihr seht also, so schnell lasse ich mich nicht klei n kriegen. Zwar hatte ich damals bei der Auflösung 
der Latein-Formation die Absicht, lediglich noch di e 20er zu vollenden. Doch mindestens ein Jahr soll 
es noch weiter gehen. Natürlich hoffe ich, dass das  eine oder andere Tanzpaar noch zu uns stossen 
wird. 

Unser Niveau ist ansprechend, aber nicht überaus ho ch. Es wäre also auch immer möglich, andere 
interessierte Paare mittanzen zu lassen. Wenn also zum Beispiel jemand von den Rock’n’Rollern Lust 
hätte, ein paar Schritte ChaChaCha, Rumba oder Sals a zu lernen, sind sie herzlich willkommen. 
Selbstverständlich werde ich dann das Trainingsprog ramm ihnen anpassen. Die Tür steht also allen 
offen. 

Den Kontakt mit den ehemaligen Lateinern haben wir im vergangenen Jahr auch gepflegt. Vor den 
Sommerferien waren viele aktive und ehemalige Latei nerinnen bei Bea Senol zu Hause zum 
Geburtstagsfest und gemütlichen Grillabend. Im Sept ember trafen wir uns im Trainingssaal Wiesenthal 
zu einem OldiesbutGoldies-Tanzabend. Dabei liessen wir auch alte Formationsprogramme wieder 
aufleben. Und welch Überraschung: auch nach zwei Ja hren stecken die Abläufe und Figuren noch in 
unseren Beinen. Im November besuchten einige Paare zusammen einen Ball in Uitikon, und vor den 
Weihnachten schliesslich waren wir mitsamt unserer Kinder zum gemeinsamen Fondue im Klubhaus 
des Schwimmvereins Baar. 

Im kommenden Jahr werde ich wieder zwei Oldie-Train ings organisieren, eines im März und eines im 
September. Und auch die beiden Formationsabende wer den wieder stattfinden. Zusätzlich werden wir 
im Frühling wieder einen Ball besuchen, schön tanze n und gediegen dinieren. Und dann soll unser 
Jubiläum natürlich gefeiert werden, im Herbst mit e inem gemeinsamen Ausflug. 

Zum Schluss möchte ich mich noch bei einigen Person en bedanken: 

Dem Vorstand dafür, dass er sich für den Verein ein setzt und auch dass er dafür besorgt ist, dass wir 
weiterhin im Wiesenthal eine Trainingsgelegenheit h aben. 



Und schliesslich all meinen Tanzpaaren für ihren Ei nsatz und den Ehemaligen für die gemütlichen 
Stunden. Baar, 22.2.2008  Markus Meyer 

6. Jahresbericht der Rock n’ Roll Formation 

Robin berichtet für die Rock n‘ Roll Formation. 

Nachdem Robin und Jacqueline von ihrer langen Reise  zurück kamen, wurden sie sogleich angefragt 
ob sie die Trainerrolle für die Formation übernehme n wollen und haben gerne zugesagt. Mit viel 
Aufwand und Freude wurden die Formationstrainings m it Höhepunkt TW gestaltet. Die Formation hatte 
letztes Jahr acht Auftritte. Manuela und Robi hatte n im Juli ihre Premiere. Auch Bruno und Claudia 
hatten ihren ersten gemeinsamen Auftritt im Sommer.  Ein spezieller Auftritt war auch Show am 
Jungtambourenfest in Laupersdorf SO. Tom und Mirjam  hatten leider im vergangenen Herbst ihren 
letzten gemeinsamen Auftritt und schliesslich tanzt en Mike und Chantal an Silvester ihren ersten 
Auftritt zusammen. 

Im vergangenen Jahr gab es einige Änderungen in der  Formation. Reini und Denise haben sich nun 
auch wieder dazu entschieden, zusammen aufzutreten.  Einige haben schon wieder einen neuen 
Partner oder eine neue Partnerin gefunden, andere h atten bis jetzt noch kein Glück. 

Im letzten Jahr wurden sechs Formationstrainings du rchgeführt (sieben waren geplant). Die beiden 
Trainer haben viel Spass am Training. Jedoch ist es  sehr schade, wenn zu den geplanten 
Formationstrainings jeweils nur sehr wenig Teilnehm er da sind und sich die Abwesenden zuvor nicht 
abmelden. Das muss sich ändern. 

Robin und Jacqueline haben im letzten Herbst mit Br avour den J&S Grundleiterkurs bestanden. 
Herzliche Gratulation! 

7. Jahresprogramm 2008 

Manu Bär stellt das Jahresprogramm vor: 

Skiweekend 01. - 02. März 

Osterferien 21. März - 24. März 

Frühlingsferien 12. April - 27. April 

Formationskochen, Sarnen (bei zu vielen Anmeldungen  haben 
Formationsmitglieder Vorrang) 

26. April 

Auffahrtsferien  01. Mai - 04. Mai 

TW Dornbirn 17. Mai - 18. Mai       

RnR SM Cortaillod 14. Juni 

Seefest, Zug 21. Juni 

Sommerausflug 28. Juni 

Sommerferien 05. Juli - 17. August 

Streetparade 09. August 

TW Dornbirn 19. September - 21. September 

Herbstferien 04. Oktober - 19. Oktober 

Latein SM Lausanne 25. Oktober - 26. Oktober 

Samichlaus, St. Jost 05. Dezember  

Weihnachtsferien 20. Dezember - 04. Januar 2009  

Fasnacht 2009 22. Februar 2009, Umzug Baar 

GV 2009 27. Februar 2009 

Innerschweizer Schwing- und Aelplerfest Baar (Wir w erden 
tatkräftig helfen!) 

03. Juli - 04. Juli 2009 



8. Kassabericht 

Robi verliest seinen ersten Kassabericht, welcher s ehr erfreulich aussieht! Speziell ist war im letzte n 
Jahr der sehr hohe Gewinn. Vor allem verursacht dur ch die WM und die gute Beteiligung an der 
Streetparade. 

Ein auffälliger Negativpunkt war der hohe Zinsaufwa nd und Bankspesen. Dadurch, dass der 
Jahresbeitrag an der GV bar bezahlt werden soll, ka nn ein Teil dieser Ausgaben gespart werden. Auf 
allen Infos zur GV (Heft, Internet) soll künftig da ran erinnert werden. 

Revisorenbericht (eigentlich Traktandum 9) 

Maja verliest den Revisorenbericht den sie zusammen  mit Marco bei Robi erstellt hat. Die Bilanz und 
die Erfolgsrechnung stimmen mit der Buchhaltung übe rein. Die Buchhaltung stimmt mit den 
Bankauszügen überein und wurde sauber und ordnungsg emäss geführt. 

Antrag der Revisoren: Den Kassier und dem Vorstand Decharge zu erteilen und den Kassabericht zu 
vorbehaltslos zu genehmigen. 

10. Budget 2008 und Jahresbeiträge 

Aufgrund der geringeren Teilnehmerzahl und den selt eneren Trainings der Lateinabteilung, verzichtet 
Markus freiwillig auf einen Teil seines Trainerhono rars. Andererseits hält er den Traineraufwand für R ock 
‚n‘ Roll Trainer wie budgetiert für zu tief. Er fin det es nett, aber nicht recht, dass die Rock ‚n‘ Ro ll-
Abteilung für den zu kleinen Trainerbetrag gutes Tr aining konsumiert. 

Reinhard begründet den tiefen Betrag mit einer gewi ssen Pflichtfreiheit und mit dem tiefen Betrag 
welcher früher an Bruno ausbezahlt werden konnte. 

Die CHF 300 auf die Markus verzichtet sollen an die  RnR Abteilung gehen, und auch an die beiden 
Formationstrainer ausbezahlt werden. 

Beitrag Bruno Christen: Spesen für Trainerweiterbil dungen sollen auch ins Trainerbudget 
aufgenommen werden. 

Beitrag Marco Lüthi: Die Bezeichnung für den Punkt „Dividenden / Spesen / Zinsen“ im Budget soll 
dem Punkt „Zinsaufwand und Bankspesen“ in der Erfol gsrechnung (Aufwand) angepasst werden. 

- Robi passt Budget wie folgt an:  
- Traineraufwand Latein neu CHF 600.- 
- GV-Essen neu für 35 Personen 
- Traineraufwand RnR neu 1300.- 
- neue Bezeichnung für „Dividenden / Spesen / Zinse n“ 
- Ertrag: Einnahmen aus Latein-Formation ( �  neu „Latein - Abteilung“, ohne „20%“) wird auf 0.-  
geändert. 
- Zinsertrag fehlt, kommt mit Betrag CHF 150 rein. 

Die Formationskasse wurde per 01.01.08 von Bruno Ch risten an Robi Srnec übergeben. 

Der Vorstand empfiehlt, die Jahresbeiträge unveränd ert zu belassen. 

Aktive:     180.- 
Familien:    300.- 
Passive:     40.- 

Schüler bis 18J.:    90.- 



Für 2008 wurden CHF 3000 für Inserate und Werbung b udgetiert. Denise und Reinhard erklären: 
Die Dancing Cats wurden mit CHF 15000 am Gewinn der  WM der Formationen beteiligt. Wunsch des 
OKs der WM war es, die Hälfte des Betrages zweckgeb unden einzusetzen, damit dies dem Verein 
zugute kommt. 
Unser Vorstand hatte die Idee, neue Flyer von profe ssionellen Fotografen und Grafikern zu erstellen. 
Weiter wäre die Idee, einen professionellen Videotr ailer zu machen. 

- Fotograf (Macht Fotos für Flyer. Offerte von Rene B ergner: CHF 260 für 3h fotografieren und 
bearbeiten) 

- Grafiker (Flyer kreieren und drucken. CHF 850 für A ufarbeitung und Druck von 5000 Flyern) 
- Videoteam (Filmt und schneidet einen Trailer.  CHF 1500 für Filmen, aufbereiten und 

schneiden) 
- Location (z.B. Gemeindesaal) 

Die Rechte auf Fotos und Video gehören danach dem V erein. 
 
Diskussion nach Ertrag der Investition kommt auf. T atsache ist, dass die meisten Shows per Mund-zu-
Mund-Werbung oder wegen des Internetauftritts gewon nen werden. 
Ziel des Vorstands ist es, den Namen wieder bekannt er zu machen und so an andere Formationen 
verlorene Shows zurück zu gewinnen. 
Investition in Werbung ist eigentlich eine gute Ide e, diskutiert wird, wo und wie geworben werden soll .  
Flyer müssten mit persönlichen Empfängern verschick t werden oder der erfolgreichen Mund zu Mund 
Werbung mitgegeben werden. 
Wenn es bei der Werbung um Kurse/Nachwuchsförderung  geht, ist auch für die Latein-Abteilung 
Werbung erwünscht. 

Weitere Ideen: 

- Bannerwerbung für unsere Site auf anderen Sites (sp eak2us, etc). 
- Werbung im Bus �  Kosten? 

11. Abstimmung über die Finanzen und Dechargenertei lung 

- Decharge für den Vorstand wird einstimmig und ohne Enthaltungen erteilt. 
-  Der Kassabericht und der Revisorenbericht werden ei nstimmig und ohne Enthaltungen 

angenommen. 
- Das Werbeprojekt mit Flyer und Videotrailer wird mi t einer Enthaltung angenommen. 
- Das Budget für das Werbeprojekt wird einstimmig ang enommen. 
- Der Jahresbeitrag wird mit einer Enthaltung ebenfal ls einstimmig angenommen. 

12. Wahlen 

Vorstand 2008: 
Präsidentin: Denise Stadelmann 

Vizepräsident und neu Konditionstrainer 
(unter 1 Bedingung: Keine Froschhüpfer � ): Reinhard Poeffel 
Veranstaltungen: Manuela Bär 
Internet / Aktuar Dominik Uebelhart 
Kassier: Robert Srnec 
 
 



Erweiterter Vorstand: 
Heftteam: Eveline Gassmann 
 Vreni Suter 
 Simone Weber 
Fotoalbum: Simone Weber 

Revisoren: Marco Lüthi 
 Maja Dübendorfer Christen 

Rita Inderbitzin, Dominique Winter und Jacqueline I sler treten aus dem Heftteam aus. Herzlichen Dank 
für die wirklich gelungene Arbeit! 
Mike gibt das Amt des Webmasters per sofort ab. Auc h ihm herzlichen Dank für die sehr gute Arbeit 
an der Site. 
Besten Dank auch an Robin und Jacqueline für das Tr ainieren der Formation, Anita für die stille aber 
effektive Arbeit im Hintergrund und Markus für das motivierte Leiten der Latein-Abteilung. 

Adi übernimmt freundlicherweise erneut die Leitung für den Fasnachtswagenbau 2009. Die neu 
eingetretenen Mitglieder bilden das Fasnachtsteam. 

13. Anträge der Mitglieder 

Es sind keine Anträge eingegangen. 

14. Varia 

Adrian Ehrler: Die grossen Kleber für die Autorücks cheibe können ab Frühling wieder für CHF 40 
bezogen werden. Auch die kleinen Kleber sind zum ve rteilen da. 

Bruno Christen: Nachwuchsförderung: Der letzte Kurs  war recht schlecht besucht. Eine Ursache könnte 
die Unregelmässigkeit der Kurse sein. Ausserdem war  der Kurs sehr günstig. Bruno würde sich 
freundlicherweise (wenn andere Leute auch mitmachen ) als Trainer zur Verfügung stellen, wenn es 
möglich ist, einen regelmässigen Kurs anzubieten (B spw 4 x 4 Abende im Jahr). Dort kann der Einstieg 
ins Tanzen effizienter gestaltet werden als im Trai ning. Möglichkeit wäre, ein „Team 
Nachwuchsförderung“ (Claudia Aloi, Robi Srnec, Jacq ueline Isler, Tom Hug, Vreni Suter wären ev. 
dabei) zu bilden, welches sich speziell darum kümme rt. 
Für etabliertere Paare (z.B. Kursabgänger) soll in diesem Jahr wieder das Rotationsprinzip für die 
Betreuung aufkommen. 

Marcel Kaufmann: Am 12.4. im Pilatusmarkt Kriens: L ateinturnier, an dem auch Marcel und Jolanda 
teilnehmen. 

Adrian Ehrler: Training am Sonntag jeweils 19.30 Op en End in Sins. 

15. Ende der 27. GV 

Um 23.05 wird die 27. GV geschlossen. 

Steinhausen, im März 2007 
Dominik Uebelhart 



INSIDER - Jacqueline Isler 

Was könnte ich über mich schreiben, was ihr 
nicht sowie schon wisst oder auf Facebook zu 
lesen ist? 

Meine Rock'n'Roll Geschichte:  

Mit 12/13 Jahren hatte ich schon riesigen Spass 
an Rock'n'Roll, und meine damalige Nachbarin 
Martina Villiger und ich eiferten fleissig unseren 
Vorbildern wie den Wolfs, Kolbs, etc. aus dem 
Fernsehen nach. Damals zeigte z.B. der DSF und Euro sport noch öfters Rock'n'Roll-
Turniere im Fernsehen. Wir veranstalteten „Gartenpa rties“ und zeigten unser Können 
den Nachbarn, Verwandten und Bekannten... 

Unsere Eltern meldeten uns zwei Mädels bei den Danc ing 
Cats für einen Tanzkurs an. Die Leiter Renate und B eat 
Stadelmann und Heidi und Beat Leutenegger waren rec ht 
verblüfft, als wir da schon jiveten, Hüftgrätschen machten 
und einen „selbstabgeschauten“ Kick-Schritt vorzeig ten �  

Sie schlugen uns vor, den Kurs nur mit uns durchzuf ühren, 
falls wir innerhalb einer Woche 2 männliche Partner  
auftreiben würden – gesagt, getan: wir überredeten zu 
Hause Martinas Bruder und seinen besten Freund für den 
Rock'n'Roll-Kurs. Nach 2 Kursen traten wir dem Vere in bei 
und wurden unter „die 4 chline Seiser“ bekannt. Heu te, über 
12 Jahre später, bin von den jungen Sinsern nur noc h ich 
übrig geblieben :-)  

Joel, mein erster Tanzpartner 

 

 

 

...hier noch der Beweis, 
dass ich das Kicken schon 
vor dem Gehen gelernt habe! 

 

 

 



Christophe Monney war mein zweiter Tanzpartner. 

Mit ihm habe ich im Jahr 1999 das erste Turnier in der Kategorie C 
getanzt. Chris hatte bereits eine Turnier-Karriere hinter sich und 
wollte eigentlich nicht mehr Turniertanzen. Dann ga b es Ende 1998 
die entscheidende Änderung im Turnierreglement: das  Turnier-
Tanzprogramm wurde von 2 Minuten auf 1,5 Minuten ge kürzt – und 
damit war Chris motiviert für eine weitere Turniers aison! 

Seit 2000 tanze ich mit 
Robin. Wir tanzten fast 5 
Jahre Turniere in der 
Kategorie B und 
beendeten unsere 
Turnierkarriere auf dem 
Höhepunkt, weil ein anderer Höhepunkt 
unseres Lebens auf uns wartete: 16 
Monate Weltreise! 

Damit wären wir bei meiner nächsten 
Leidenschaft angelangt: dem REISEN! 
Fremde Länder und Kulturen faszinierten 
mich schon immer, und wenn ich die 
Laute einer anderen Sprache höre oder 

Menschen aus anderen Ländern begegne, schlägt mein Puls höher. Breits als Kind 
stellte ich mir vor, einmal in einem afrikanischen Dorf ohne Strom und fliessend 
Wasser zu leben, und bis heute ist mein Drang nach dem Entdecken der Welt nicht 

gesättigt. 

...und wie verdiene ich eigentlich mein Geld? Ich 
schätze mich sehr glücklich, dass ich sozusagen mei n 
Hobby zum Beruf machen konnte, indem ich bei 
Globetrotter Travel Service meinen Traumjob 
gefunden habe. Beim Komponieren der Traumreisen 
unserer Kunden sind wir ständig mit der grossen, 
weiten Welt in Verbindung. Und ausserdem 
bekommen wir Reisefreaks jedes Jahr 3 Monate 
Ferien (2 Monate davon sind unbezahlter Urlaub), um  
die Welt zu erkunden. Die Arbeit ist sehr 
abwechslungsreich: von einfachen Flügen über 
Round-the-World-Tickets, Badeferien, Hotels, 
Mietwagen oder Motorhomes weltweit buchen, 
Abenteuer- und Luxustouren organisieren und 
natürlich Kunden über ihre nächsten Reiseziele 
beraten. Die letzten 4 Jahre war ich total über 22 



Monate nicht in der Schweiz. Dies wird sich wahrsch einlich in den nächsten Jahren 
wieder etwas ändern, da ich nächsten Sommer eine Gl obetrotter-Lehrtochter 
bekomme, und wir uns wieder etwas mehr aufs Rock'n' Roll-Training konzentrieren 
wollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

SAMICHLAUS 2008  

Dieses Jahr haben sich die Organisatoren diverse Tr icks einfallen lassen um den 
Samichlaus zu täuschen, damit uns dieser nicht find en sollte. Aus diesem Grund 
wurde der Standort der Hütte auch nicht bekannt geg eben. Wir trafen uns auf dem 
Raten Pass (zweithöchster Pass im Kanton Zug!), wel cher wider Erwarten (bezieht sich 
auf mich) eingeschneit war.  

Als Velofahrer habe ich da noch nie Schnee gesehen 
(Warmwetterfahrer, je heisser desto besser!) und im  Winter 
hatte ich bisher keinen Anlass, diesen Pass zu "bes teigen". 
Okay, ich habe mir nicht überlegt ob es Schnee habe n 
könnte. Dem Ratschlag "festes Schuhwerk" bin ich de shalb 
nicht gefolgt. Bisher bin ich ja schliesslich mit m einen 
Skaterschuhen noch überall durchgekommen! Diesmal 
war das eine Fehlentscheidung. 

Obwohl die Strasse (noch) schneefrei war, hat dies 
bei gewissen Teilnehmern schon zu Verspätungen von 
ca. einer Stunde geführt. Um es fuer den Samichlaus  
nicht allzu leicht zu machen mit auffällig rumstehe n 
(oder festzufrieren), sind wir mit 15 minütiger 
Verspätung losmarschiert, ausgerüstet mit Fackeln. 

Ziel unbekannt. Da es zu diesem Zeitpunkt noch nich t 
geschneit hat und unsere Spuren deshalb für 
Samichlaus sehr einfach zu verfolgen gewesen 



wären, sind wir nicht direkt zur Hütte marschiert ( Vermutung der Redaktion). Dieses   
Täuschungsmanöver hatte nach längerem Marsch sogar eine Schneefeldquerung 
einen steilen Hang hinauf beinhaltet. Meine Schuhe gaben mir zwar mehr Halt als 
beim ersten Anblick erwartet, leider sind sie aber nicht gerüstet gegen einsinken im 
Schnee! Wer hätte etwas anderes erwartet bei Schuhe n, die man ohne sich zu 
bücken anziehen kann. Nach 2-3 Mal Schuhe entleeren  kam dann das gesuchte 
Wegli richtung Ziel. Eine Hütte! Wir hatten es gesc hafft. Dank Taschenlampen und 
Handybeleuchtung hatten uns auch die auf halbem Weg  abgebrannten Fackeln 
nicht weiter aufgehalten.  

Der nächste Trick war das Eselsverbot in der Hütte (gilt auch für mitgebrachte 
Hunde). Dies wurde dann leider unserem Wachthund zu m Verhängnis und er musste 
mit seinem Herrchen gleich wieder nach Hause. 

Für den Rest gabs Nüssli, Mandarindli, Schöggeli un d 
Magenbrot um den Magen etwas vorzuwärmen auf 
das Fondue a Diskretion. Vom hören sagen würde es 
in der Hütte immer sehr kleine Desserts geben, 
weshalb im Vorfeld die doppelte Portion Dessert 
bestellt wurde. Das sah dann klein aus, wurde aber 
zum Kampf! 

Da es in der Hütte keinen Strom gab, konnte das Kar aokespiel nicht durchgeführt 
werden (huch...). Alternativ haben wir ein Ja/Nein Ratespiel gemacht, welches sich 
für gewisse Teilnehmer als schwierig herausstellte (Gruppe Schneemänner). Dieser 
Umstand hat dann dazu geführt, dass die dominierend en (Gruppe Elche) klar mit 9:5 
ge  wonnen haben! Gratulation  ! Danke. 

Nach zwei Exploits und der 2:0 Führung der Schneemä nner dank Dani, sind diese voll 
eingebrochen. Die Elche gingen mit 7:2 in Führung! Als die halbe Elchgruppe 
heimgegangen ist, haben die Schneemänner den Rückst and auf 4 Punkte 
verkleinern können.  

Zur späten Stunde haben wir uns auf den 
(direkten und erstaunlich kurzen) Rückweg 
zum Parkplatz gemacht. Mit oder ohne 
Schlitten. 

Ich habe gehört, dass der Samichlaus vom 
Militär festgehalten wurde und wir uns alle 
diese Tricks hätten sparen können... 
nächstes Mal dann.  

th. 



GESUNDE SEITE- Zucker hat seine Tücken  

 

Im Winter langen wir zu: 
Guetzli, Kuchen, Punsch, heisse Schokolade und ande re feine Sachen. Es lockt das 
Süsse, da Zucker einen Stoff enthält der glücklich macht und da dieser Stoff in der 
dunklen Jahreszeit weniger durch die Lichteinstrahl ung ausgeschüttet wird, haben 
wir mehr Lust auf Süsses.  

Früher war Zucker ein Luxusgut, exotisch und teuer-  heute zählt der Zucker ganz 
selbstverständlich zu unseren Grundnahrungsmitteln.  Doch der süsse Stoff hat seine 
Tücken. Denn nicht nur Fett macht dick, wie lange g eglaubt wurde, nein, der Zucker 
trägt auch sein Wesentliches dazu bei. 

Zucker ist: 
Süssungs- Konservierungs- und Genussmittel; chemisc h betrachtet ein Kohlenhydrat, 
die Saccharose, bestehend aus Frucht- und Traubenzu cker. Nur Pflanzen können 
Zucker bilden, das tun sie mit Hilfe des Sonnenlich ts. Aber nur weinige speichern 
Saccharose, wie z. B. das Zuckerrohr oder die Zucke rrübe. Letzteres enthält 17 bis 20 
Prozent Zucker.  

Zuckerkonsum und Gesundheit 

Jeder Schweizer verspeist im Jahr durchschnittlich 36kg Haushaltszucker, davon 6kg 
direkt aus der Packung. Die restlichen 30kg nehmen wir unsichtbar versteckt- über 
Getränke, Süssigkeiten, Backwaren, Milcherzeugnisse , Konserven, Suppen und 
Saucen, Salatsdressings  und Ketchup, Fertiggericht e und Frühstücksflocken auf. 
Umgerechnet macht das 33 Zuckerwürfel am Tag! 

Zucker ist zum Beispiel versteckt in: 

1l Coca Cola ca. 35 Würfelzucker 
100g Gummibärchen ca. 17 Würfelzucker 
180g Fruchtjoghurt  ca. 7 bis 8 Würfelzucker 
Ketchup ca. 20 Würfelzucker 
 
Unser Körper braucht keinen raffinierten Haushaltsz ucker!!! 

Was er aber braucht sind Zuckerstoffe wie Kohlenhyd rate- Stärke aus Getreide oder 
Kartoffeln, um den Energiebedarf abzudecken, welche  sich langsam in Zucker 
abbauen. Insbesondere die Muskeln und das Hirn brau chen Kohlenhydrate, damit 
sie richtig funktionieren.  

Raffinierter Haushaltszucker enthält so gut wie kei ne Mineralstoffe und Vitamine und 
ist eine Kalorienbombe 100g = 410kcal. Lässt den In sulinspiegel schnell ansteigen. 



Brauner Zucker ist nicht gesünder, er ist weniger s tark gereinigt oder ihm wird 
Melasse zugefügt, was ihm die braune Farbe gibt 

Zuckerersatz:  

Honig besteht zwar auch zu fast 80% aus Zucker enth ält aber viel mehr gesunde 
Inhaltsstoffe und Enzyme. 100g = 330g kcal, dieser lässt den Insulinspiegel nicht so 
schnell ansteigen. 

Zuckeraustauschstoffe sind künstlich hergestellte S toffe, enthalten 50% weniger 
Kalorien. Der Körper kann aber diese Stoffe nicht a bbauen, wenn wir diese zu viel 
konsumieren kann es zu Durchfall, Erbrechen, Blähun gen, Kopfschmerzen und 
anderen Nebenwirkungen kommen. 

Stevia rein pflanzliches Süssungsmittel mit etwas s peziellem Geschmack, sehr stark 
süssend. 

TIPPS um den Zuckerkonsum zu senken: 
Weniger Zucker essen macht auch weniger Lust auf Sü sses und das 
empfinden von süss wird anders 
Anstelle von zwei Kaffeelöffel Zucker in den Kaffee , den Tee nur mit einem 
Löffel oder keinem probieren 
Auf Süssgetränke wie Cola verzichten= Apfelschorle bevorzugen 
Fruchtsäfte ohne Zuckerzusatz kaufen 
Konservenfrüchte im eigenen Saft bevorzugen 
Anstelle von Schokoriegel Nüsse oder Dörrfrüchte es sen 
Desserts mit Honig süssen  
Desserts mit reifen süssen Früchten das gewisse Etw as geben (pürieren) 
 

Lust auf Winter- Dessert? …besser mit Honig  

MANDELPARFAIT mit Zwetschgensauce/ 4Personen 

4 bis 6El Mandelscheiben in der Bratpfanne braun rö sten, auskühlen. 

2 Eier  
2El Akatienblütenhonig 
wenig Zimt 
wenig Grandmanier  mit hochtouriger Küchenmaschine 10min cremig schlagen. 

2.5dl Rahm  schlagen. 

 Alle Zutaten vorsichtig darunter ziehen und in För mchen abfüllen. 

 Zwei bis drei Stunden tiefkühlen. 

100g Zwetschgen, tiefgekühlt mit dem Mixstab oder M ixglas pürieren. 
Sauce auf Teller verteilen. Parfait darauf legen. 
Mit Zimt und gerösteten Mandeln dekorier 


